
G r u ß w o r t 

des Regierenden Bürgermeisters von Berlin, Kai Wegner,  

anlässlich des 35-jährigen Jubiläums der Interessengemeinschaft Deutsche Marine 

am 10. Oktober 2024 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der Interessengemeinschaft Deutsche Marine, 

 

zu Ihrem 35-jährigen Bestehen gratuliere ich Ihnen, auch im Namen des Berliner Senats. 

 

Der Zeitraum dieser 35 Jahre war für die Marine, für die ganze Bundeswehr und für die NATO von 

äußerst widersprüchlichen sicherheitspolitischen Entwicklungen und Gefährdungen gekenn-

zeichnet. Als Ihre Interessengemeinschaft gegründet wurde, waren Berlin, Deutschland und 

Europa noch geteilt. Noch herrschte der Kalte Krieg, in dem NATO und Ostblock sich hochgerüstet 

gegenüberstanden. Nach dem Ende der Sowjetunion und des Ostblocks hofften wir auf 

dauerhaften Frieden. So sprach der renommierte US-amerikanische Politikwissenschaftler Francis 

Fukuyama gar vom „Ende der Geschichte“. Spätestens seit dem Überfall Russlands auf die 

Ukraine wissen wir, dass unsere Freiheit wieder bedroht ist und wir Anstrengungen zu ihrer 

Verteidigung unternehmen müssen.  

 

Dieser sich verändernden militärischen Lage entsprach die Entwicklung der Bundeswehr: 

Abrüstung, Aussetzung der Wehrpflicht, Abbau der Zahl von Soldaten, Außerdienststellung 

militärischen Großgeräts. Das galt auch für die Marine. Sie zählt heute deutlich weniger Schiffe 

und Soldaten als 1990. Künftig wird im Zeichen der Zeitenwende auch die Marine wieder 

aufrüsten. 

 

Auch in den Aktivitäten der Interessengemeinschaft Deutsche Marine spiegeln sich die 

veränderten Gegebenheiten wider. In der Anfangszeit Ihrer Tätigkeit waren die Streitkräfte der 

Bundesrepublik in Berlin nicht vertreten. Damals haben Sie einen wichtigen Beitrag dazu geleistet, 

für die Marine Verbindungen in die Stadt aufzubauen und in Berlin quasi Türen für die Marine zu 

öffnen. Bis heute verstehen Sie sich als Mittler zwischen Marine und Gesellschaft. So bieten Sie 

vielfältige Bildungsveranstaltungen an, arbeiten kameradschaftlich mit Soldatenverbänden 

zusammen und pflegen Kontakte zu Militär- und Marineattachés befreundeter Staaten. 

 

Unsere Streitkräfte sind fester Bestandteil der demokratischen Gesellschaft. Soldaten sind Bürger 

in Uniform. Diese Prinzipien hat die Interessengemeinschaft Deutsche Marine immer vertreten und 

unterstützt. Dafür danke ich Ihnen. Dieses Engagement wird weiterhin gebraucht! 

 
Kai Wegner 

Regierender Bürgermeister von Berlin 


